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Blockland. Zu einer kulinarischen Radtour
durch das Blockland lädt für Sonnabend,
14. Mai, „Stattreisen Bremen“ ein. Die
Tour beginnt um 10 Uhr am Haus am
Walde am Kuhgrabenweg 2 und führt über
30 Kilometer entlang der Wümme. Wäh-
rend der sechsstündigen Tour stehen Besu-
che des Schöpfwerks Höftdeich sowie ei-
nes Bio-Milchviehhofs und des Restaurants
Wümmeblick auf dem Programm. Die Teil-
nahme kostet 42 Euro. Anmeldungen unter
Telefon 4305656 sind erforderlich.

Lehesterdeich. Für einen Vortrag und eine
Baumpflanzaktion sind morgen, 13. Mai,
um 16 Uhr „De Boomplanters“ im Stiftungs-
dorf Hollergrund, Hollergrund 61, zu Gast.
„De Boomplanters“ sind zwölf- bis 16-jäh-
rige Kinder und Jugendliche, die sich zu ei-
ner Regionalgruppe der Schülerinitiative
„Plant for the Planet“ zusammengetan ha-
ben. Sie referieren über „Klimawandel: Fol-
gen für Menschen, Tiere, Pflanzen. Was ma-
chen wir alle nun?“ Nach dem öffentlichen
Vortrag pflanzen sie einen Baum.

Ostertor. Diana Dimitrova, ehemalige
Schülerin des Gymnasiums Horn, liest
heute, 12. Mai, ab 19 Uhr im Institut Fran-
çais, Contrescarpe 19, aus ihrem Roman
„Journal intime d’une collégienne“ (Tage-
buch einer Schülerin). Dimitrova, wurde
1993 in Bulgarien geboren und lebt heute
in Frankreich. Schon als Kind entwickelte
sie eine Leidenschaft für die Literatur und
fürs Schreiben. „Journal intime“ ist ihr Ro-
mandebüt: „Ich würde das Buch als Gesell-
schaftsstudie bezeichnen“.
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VON BASTIENNE EHL

Altstadt. Spielsachen müssen stabil und
vielfältig einsetzbar sein, sie sollen aber
vor allem die Fantasie anregen. Dass gutes
Spielzeug für Kinder unter drei Jahren
trotzdem nicht teuer sein muss, darüber
sprach Marianne Clausnitzer von der Cari-
tas-Erziehungshilfe im Café NeLe. Zum
Vortrag hatte die Schwangerschaftsbera-
tungsstelle des Sozialdienstes katholi-
scher Frauen eingeladen.

Als Erziehungsberaterin geht Marianne
Clausnitzer aus der Östlichen Vorstadt zu
den Familien nach Hause. „Oft sehe ich in
den Familien unheimlich viel Spielzeug,
aber welches mit geringem Spielwert.“ An
elektronischen Apparaten, die bei Knopf-
druck ein Geräusch von sich geben, hätten
Kinder gerade mal zehn Minuten Freude,
mehr nicht. Gutes Spielzeug sollte laut
Clausnitzer mehrere Kriterien erfüllen: Es
sollte aus verschiedenen Formen, Materia-
lien und Farben bestehen und es sollte ein-
fach sein, denn je einfacher das Spielzeug
sei, desto mehr rege es die Fantasie an. Au-
ßerdem müsse das Spielzeug belastbar
sein und auch mal einen Tritt aushalten
können. „Gutes Spielzeug ist, was zu ver-
schiedensten Spielen benutzt werden
kann. Mit einem Legostein kann man Bur-
gen und Häuser bauen. Er kann aber ge-
nauso gut zu Essen in der Puppenküche
oder zu einem Auto werden.“

Anstatt mit aufwendig hergestellten
Spielsachen, beschäftigen sich Kinder laut
Clausnitzer gerne mit Alltagsdingen wie
Schüsseln, Kochlöffeln, Töpfen, Schach-
teln, Pappkartons oder Toilettenpapierrol-
len. „Kinder sind von Natur aus neugierig,
das sollten Eltern aufgreifen.“ Eltern kön-

nen ihrem Kind beispielsweise einen Teil
des unteren Küchenschranks überlassen,
in dem Plastikgeschirr untergebracht ist.
„Das finden Kinder interessant, und da
kann nichts kaputt gehen.“ Vor allem Kin-
der bis sechs Monate mögen es, wenn es

rasselt. Die Erziehungsberaterin empfiehlt,
eine Plastikdose mit Deckel mit Kichererb-
sen, Reis, Linsen oder anderen Materialien
zu füllen – und fertig ist das Spielzeug.
„Möglichst unterschiedliche Materialien
und Gefäße verwenden, denn Nudeln ma-
chen beispielsweise andere Geräusche als
Linsen. Und etwas von einer in die andere
Dose zu schütten, finden Kinder auch be-
sonders toll. Das Café NeLe (Neu im Le-
ben) gibt es seit September 2010. „Mit dem
Café wollen wir einfach ein zusätzliches
Angebot schaffen für Mütter, Väter und
werdende Eltern“, sagt Karin Falldorf aus
Osterholz-Scharmbeck, Fachkraft bei der
Schwangerenberatungsstelle. Immer mitt-
wochs von 15 bis 16.30 Uhr sind werdende
Mütter und Eltern eingeladen, um offene
Fragen mit einer der Fachkräfte aus der

Schwangerenberatungsstelle zu bespre-
chen, Menschen in der gleichen Situation
zu treffen oder auch einfach nur in netter
Atmosphäre gemeinsam Kaffee zu trinken
und zu klönen. Einmal im Monat laden die
Organisatoren eine Referentin oder einen
Referenten zu Themen rund um Schwan-
ger- und Elternschaft ein. „Wir haben uns
für den Mittwochnachmittag entschieden,
weil dann auch die Kleiderei geöffnet ist“,
sagt Falldorf. Zwischen 15 und 16 Uhr kön-
nen Eltern in der Kinderkleiderkammer im
ersten Stock des Rosenak-Hauses gegen
eine Schutzgebühr gebrauchte Kleidung
mitnehmen. Der Schwerpunkt liegt auf
Baby-Erstausstattung und Kleidung für
Kleinkinder. Spielsachen, Bücher und so-
gar Schwimmflügel gibt es auch. Damit die-
ses Angebot aufrechterhalten bleiben

kann, ist man auf Kleiderspenden angewie-
sen.

Gut erhaltene Baby- und Kinderklei-
dung kann montags bis freitags, zwischen
9 und 12 Uhr im Rosenak-Haus abgegeben
werden. Kleiderei und das Café werden
von Ehrenamtlichen organisiert. „Das sind
häufig Frauen mit viel Lebenserfahrung.
Und die können gerade jungen Müttern oft
bei Problemen und Unsicherheiten mit ih-
rem Kind helfen“, sagt Falldorf.

Das Beratungs- und Betreuungsangebot ist kos-
tenlos und unabhängig von Nationalität oder Reli-
gionszugehörigkeit. Adresse: Rosenak-Haus, Kol-
pingstraße 7, Telefon: 200 74 33; Bürozeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr; Infos im In-
ternet unter www.skf-bremen.de.

STATTREISEN

Radtour durch das Blockland

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Ohne tatkräftige Unterstüt-
zung aus dem Stadtteil ist die Interessenge-
meinschaft „Bürgerhaus für Horn-Lehe“ in
ihre Arbeit gestartet. Enttäuscht zeigte sich
Reinhard Jarré, Vorsitzender des Bürger-
vereins Horn-Lehe, dass die jüngste Sit-
zung ohne zusätzliche Interessenten abge-
halten wurde. Inhaltlich beschloss die Inte-
ressengemeinschaft, zunächst den ganz
konkreten Bedarf für ein Bürgerhaus zu er-
mitteln.

„Wir wollen nun ein Papier erarbeiten,
aus dem hervorgeht, was für ein Bürger-
haus wir uns wünschen und welche Eigen-
schaften es haben sollte“, sagt Reinhard
Jarré, Vorsitzender des Bürgervereins. Auf

der Grundlage dieser Bestandsaufnahme
wollen die Initiatoren dann mit dem zukünf-
tigen Eigentümer des einstigen Telekomge-
ländes an der Leher Heerstraße Kontakt
aufnehmen. Denn mit der alten Aula auf
dem Gelände hat die Interessengemein-
schaft – wie berichtet – bereits ein Wunsch-
objekt ins Auge gefasst.

Durch den geringen Zuspruch wollen
sich Jarré und seine Mitstreiter jedenfalls
nicht entmutigen lassen. „Wenn man keine
Bretter bohrt, kriegt man auch keine Lö-
cher rein“, sagt er und hofft bei der nächs-
ten Sitzung auf rege Beteiligung aus dem
Stadtteil.
Das nächste öffentliche Treffen findet am
Dienstag, 31. Mai, um 19 Uhr beim TV Eiche
Horn in der Berckstraße statt.

STIFTUNGSDORF HOLLERGRUND

Kinder reden über Klimawandel

Marianne Clausnitzer
(links) von der Cari-
tas-Erziehungshilfe
und Karin Falldorf,
Fachkraft bei der
Schwangerenbera-
tungsstelle. In der
Kleiderkammer (Foto
oben) des Sozialdiens-
tes katholischer
Frauen engagiert sich
Dagmar Paul aus
Oberneuland. Dort
liegt der Schwer-
punkt auf Baby-Erst-
ausstattung sowie
auf Kleidung für Klein-
kinder.
 FOTOS: ROLAND SCHEITZ

VON IRIS MESSERSCHMIDT

Bremen-Nordost. Der Nabu Bremen star-
tet von Freitag, 13., bis Sonntag, 15. Mai,
eine Mitmachaktion: Bundesweit sind wie-
der alle Vogelfreunde aufgerufen, eine
Stunde lang alle Vögel im Garten, vom Bal-
kon aus oder im Park zu beobachten, zu
zählen und für eine umfassende Gesamt-
auswertung beim Nabu zu melden.

„Wir freuen uns über jeden, der teil-
nimmt. Große Vorkenntnisse sind dazu
nicht notwendig, lediglich das Interesse an
der heimischen Vogelwelt ist ausschlagge-
bend“, erklärt Heidrun Nolte vom Nabu
Bremen. Die bundesweite „Stunde der Gar-
tenvögel“ wird bereits zum siebten Mal ver-
anstaltet. Sie dient auch dazu, Groß und

Klein wieder näher an die Natur zu bringen
und gemeinsam etwas zu erleben.

Im Rahmen dieser Aktion bietet der
Nabu am 14. und 15. Mai eine große Zähl-
aktion für alle Interessierten in der Nabu-
Gartenparzelle, Erika-Dahlienweg 8 in
Grolland an. Für Kinder ab acht Jahren
wird dort auch ein Nistkastenbau für Mei-
sen angeboten.

Die Zählkarten zur „Stunde der Gartenvögel“ kön-
nen beim Nabu, Contrescarpe 8, kostenlos abge-
holt werden. Online-Meldungen sind im Internet
unter www.stunde-der-gartenvögel.de möglich.
Unter allen Einsendern werden attraktive Preise
verlost. Weitere Informationen beim Nabu unter
der Telefonnummer 339 87 72.

INSTITUT FRANCAIS

Debütroman wird vorgestellt

„Kinder sind von Natur
aus neugierig, das sollten

Eltern aufgreifen.“
Marianne Clausnitzer, Erziehungsberaterin

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Bürgerhaus-Idee lockt kaum
Horner Interessengemeinschaft will nun konkreten Bedarf ermitteln

Spielzeug muss nicht teuer sein
Erziehungsberaterin Marianne Clausnitzer gibt Tipps / Café NeLe und Kleiderei im Rosenak-Haus

Nabu ruft zur Vogelzählung auf
Teilnehmer haben Chancen auf Preise

Geist am Wall

Geist am Schnoor

Wir ziehen um - vom Wall zum Schnoor.

Dort finden Sie wie gewohnt: Schulbücher,

Pädagogikfachbücher und Fremdsprachenliteratur.

Neu dabei ist theologische Literatur.

Und wie gehabt die Büchergilde Gutenberg.

Aus

wird

buchhandlung geistbuchhandlung geist
Ab 16.5.2011 finden Sie die

in der Balgebrückstraße 16

(Haltestelle Domsheide)

am Schnoor

ab 16.5.2011
Ansgaritorstr. 21 · 28195 Bremen · Telefon 0421-12373 €

Wegen starker Nachfrage
machen wir´s wieder:

Die Gefahr von Nachtfrost ist vorbei- jetzt ist Pflanzzeit!
Wir bepflanzen Ihre mitgebrachten Kästen und Kübel mit den
herrlichsten Sommerblumen und Sie zahlen nur für die Blumen.
Erde, Langzeitdünger und Arbeitskosten schenken wir Ihnen!

Das garantiert ausdauernde Blütenpracht
den ganzen Sommer lang!

Zauberglöckchen in allen Farben!

Gärtnerei Jaeger
Qualität & Innovation

Oyterdamm 7, 28876 Oyten, Tel.: 04207 / 90 90 30
Öffnungszeiten: Mo.- Fr.: 9 bis 18 Uhr (im Mai bis 20 Uhr)

Samstags: 9 bis 16 Uhr

Pflanzaktion am 13.+ 14. Mai

Oleander ist neu eingetroffen!

Weitere Informationen 
zum Abo gibt es unter 
Telefon: 04 21/36 71 66 77 
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil: 
Attraktive Angebote 
mit der AboCard! 
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